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Wir find in der Lage, nachſtehend den Wort 
laut der Verordnung, betreffend die Verlei⸗ 
hung ausſchließlicher Berechtigun⸗ 
gen an die Unternehmer im Kamerun⸗-Gebiet 
mitzutheilen: 

Auf Grund des Deuce betreffend die 
verordnet der taiſerliche * wie folgt: 


S 1. 
Demjenigen, welcher in dem Schutzgebiet 
von Kamerun Veranſtaltungen trifft, um Gegen⸗ 
ſtände zu gewinnen, herzuſtellen oder zu ver⸗ 
arbeiten, welche bisher aus dem Schutzgebiete 
nicht ausgeführt wurden, kann, ſofern dies zur 
Hebung des Handels oder der Kultur nützlich er⸗ 
ſcheint, ein ausſchließliches Recht auf die Gewin⸗ 
nung, Verwerthung und die Ausfuhr jener Ge⸗ 
genſtände ertheilt 1 


8 2. 

Demjenigen, welcher in Gegenden der Schutz⸗ 
gebietes, woſelbſt bisher Weiße nicht angeſiedelt 
waren, eine Niederlaſſung anlegt und dadurch 
dem hieſigen Handel neue Gebietstheile erſchließt, 
kann innerhalb dieſer Gebietstheile ein aus⸗ 
ſchließliches Recht zum Handelsbetriebe in dem 
Sinne ertheilt werden, daß Handelsniederlaſſungen 
Dritter daſelbſt ausgeſchloſſen ſind. 

Die Grenzen des Gebietes, für welches dieſe 
Berechtigung Geltung hat, werden vom kaiſer⸗ 
lichen Gouvernement feſtgeſetzt. 


ah $ 3. 

Die in SS 1”,umd 2 bezeichneten Rechte 
werden auf eine Zeitdauer von längſtens 10 Jah⸗ 
ren verliehen. Die Verleihung kann an Bedin⸗ 
gungen geknüpft werden. Die verliehenen Rechte 
können ohne Entſchädigung aufgehoben werden, 
wenn dies im Intereſſe der Schutzgebiete erfor⸗ 
derlich iſt. 1 

Anträge auf Erteilung der gedachten Rechte 
ſind unter Darlegung der zin Betracht kommen⸗ 
den Verhältniſſe ſchriftlich bei dem kaiſerlichen 
Gouvernement in Kaner einzureichen. 


Es wird vorbehalten für die Ertheilung der 
in §8 1 und 2 bezeichneten Rechte eine beſondere 
Patentgebühr zu entrichten. Dieſelbe ſoll 5 Pro⸗ 
zent des Werthes der Gegenſtände nicht über⸗ 
ſchreiten, welche in dem privilegirten Induſtrie⸗ 
oder Handelsbetriebe aus dem Schutzgebiete aus: 
geführt werden. 

9 5 

Dritte, welche den 
Berechtigungen zuwiderhandela, werden vorbe⸗ 
haltlich des zu leiſtenden Schadenerſatzes mit 
Geldſtrafe bis zu 3000 Mark beſtraft. 

Kamerun, 1889. 

Der kaiſerliche Gouverneur. 

Wir heben beſonders hervor, daß die aus⸗ 
ſchließliche Berechtigung für Handelsnieverlaſſun⸗ 
gen nicht für das bereits kultivirte Schutzgebiet 
von Kamerun verliehen wird, ſondern rur für 
neu zu erſchließende Gegenden deſſelben. Dem⸗ 
nach entbehren die Angaben der „Kreuz⸗Ztg.“ 
ebliche Viertheilung und Monopoli⸗ 
des Kamerun⸗Gebietes zu Gunſten einiger 
weniger Unternehmer jeder thatſächlichen de 
gründung. 


Deutſchland. 


C Berlin, 2. November. Die Iſteinnahmen 
aus den Zöllen und gemeinſamen Verbrauchs⸗ 
ſteuern im Reiche ſind von Ende Auguſt bis 
Ende September von rund 264 auf rund 310 
Millionen geſtiegen. Die Vermehrung betrug 46 
Millionen Mark, blieb alſo gegen den Durchſchnitt 
der vorhergehenden Monate mit rund 53 Millio⸗ 
nen Mark nicht unbeträchtlich zurück. 

Die Mehreinnahme gegen das Vorjahr ſtie 
von 28,4 auf 33 Millionen Mark, alſo um 4, 
Millionen Mark, während ſie im Durchſchnitte 
der vorangegangenen Monate 5,7 Millionen be⸗ 
trug. Wie die Iſteinnahme ſelbſt weiſt daher 
auch die Mehreinnahme gegen das Vorjahr im 
September einen Rückgang auf. Die Zölle er⸗ 

aben in dem in Betracht kommenden Halbjahr 
iA Millionen mehr als im gleichen Zeitraum 
275 Vorjahres: auf den September entfällt da⸗ 
. 585 85 Mehreinnahme von 2,7 Millionen Mark 
Das 7 Multdonen im Durchſchnitte der Bor: 
drang ML Mehreinnahme aus der Zuckerver⸗ 
rauchsabgabe ſtieg von 5,8 auf 6,2 Millionen, 
mithin um rund 0,4 Millionen gegen 1,2 in den 


Vormonaten. Die Mehreinnahme aus der Brannt⸗ 


weinverbrauchsabgabe ſtieg von 5,9 auf 7.0 oder 
um 2 gegen den Durchſchnitt von 1,2 in den 
Vormonaten. Der Etat ſtellt im Ganzen an 
Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern 
537 Millionen Mark ein. Die nahmen 
des erſten Halbjahres überſteigen die Hälfte der 
Anſchlagsſumme mithin um über 40 Millionen 
dark, während die Iſteinnahme für September 
mit 46 Millionen Mark nicht viel über den Mo⸗ 
natsdurchſchnitt nach dem Etat mit 45 Millionen 
an 
Alle dieſen Daten nöthigen zu dem Schluſſe, 
daß die Einnahmen aus ” Zöllen rg 
brauchsſteuern ſich nicht mehr in fo raſch auf 
ſteigender Entwicklung befinden, wie in den erſten 
Monaten des Etatsjahres. Rechnet man den 
Umſtand hinzu, daß erſt in dem noch ausſtehen⸗ 
den Abſchnitte des Finanzjahres die Minderung 
1 Einnahmen aus den Getreidezöllen in Folge 
wird eren diesjährigen Ernte ſich geltend machen 
die & ſegerſcheint die Annahme gerechtfertigt, daß 
de Erträge des zweiten Halbjahres den Etats⸗ 


anſatz, wenn über 1 5 
lich überſteigen angeht, jedenfalls nur unerheb 

An Mehrüberweiſungen gegen das Vorjahr 
würde unter Puch leung des halben Etats⸗ 
ſolls das erſte Halbjahr aus den Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern etwa 32,4 Millioren Mark erge⸗ 
ben, wobei freilich die Reichsſtempelſteuern ernit- 
lich in Betracht kommen. Dieſen Mehrüberwei⸗ 
ſungen ſtehen aber diejenigen rund 37 Millionen 
an Matrikularumlagen gegenüber, welche durch 
die Nachträge zum Reichshaushaltsetat ausge 
bracht ſind. Die Bundesſtaaten dürften daher, 
wenn das zweite Halbjahr ſich nicht günſtiger ge; 
ſtaltet, als nach dem Ergebniſſe des Monats Sep⸗ 


tember zu ſchließen iſt, in den Mehrüberweiſun⸗ freien. 


gen ſchwerlich ſehr viel mehr als die Deckung für 


jenen Mehraufwand für Matrikularumlagen fin- es zum letzten Mal noch vorgezogen, ihre Poſten 
Bei Preußen dürfte in Folge der lex Huene mit dem franzöſiſchen Dampfer zu expediren, 


den. 
vielleicht dies nicht einmal der Fall ſein. 


— Einen turbulenten Verlauf nahm eine bindung, welche die Poſt um volle vier 
am Freitag Abend im Saale der Berliner Bock- früher überbrachte. 
brauerei abgehaltene öffentliche Handlungsgehülfen⸗ der „Afrika⸗Poſt“ wird darüber gejagt: 


erſammlung. Zur Beſprechung ſtand das 


oh 


. 
ausſchließlich verliehenen | 


kralie“, über welches der bekannte ſozialiſtiſche kommend, 


Agitator Schuhwaarenhändler Albert Auerbach 
referirte. Die Verſammlung zählte an 700 Theil 
nehmer, circa 500 Sozialdemokraten, 200 Anti⸗ 
ſemiten. Herr Auerbach ſchilderte in der oft ge⸗ 
nug wiederholten Weiſe die angeblichen Mißſtände 
im Kaufmannsſtande, das Ueberangebot von 


ru fene Stellenloſigkeit ſo vieler Tauſende von 
Kollegen. Die Stellenloſigkeit ſei ſo groß, daß 
die jungen Leute von den „kaufmänniſchen Ver⸗ 
mittlungsbureaus“ bereits mit dem Bemerken 
abgewieſen werden, ſie ſollten ſich für das Ein⸗ 
ſchreibegeld lieber Schrippen kaufen. Auf den 
Zuruf, wo dies ſtattgefunden, antwortete! Herr 
Auerbach nicht. Eine Aenderung ſei nur durch 
die Oppoſition und durch einen Einfluß auf die 
Geſetzgebung zu erreichen. Von den bürgerlichen 
Parteien könne man dieſen Einfluß natürlich nicht 
erwarten, ſondern einzig und allein von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei. Neben mehreren Reſo⸗ 
lutionen, welche den Anſchluß an die „moderne 
Arbeiterbewegung“ und die „freie Vereinigung 
der jungen Kaufleute“ forderten, war inzwiſchen 
auch die Frage eingegangen: „Wenn die Kauf⸗ 
leute ſich der Sozialdemokratie anſchließen, wer⸗ 
den dann ſämmtliche Wechſel eingelöſt? (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) In der Diskuſſion nahm zu⸗ 
erſt der Kaufmann Jacob das Wort: „Der Kauf⸗ 
mann werde niemals der Sozialdemokratie bei⸗ 
treten, weil dieſelbe international ſei und das 
deutſche Reich ſchädige. 


Der Redner ſpricht unter fortwährenden Unter⸗ 
brechungen und bringt unter großem Lärm eine 
Reſolution des Inhalts ein: „Die u. ſ. w Ver⸗ 
ſammlung erklärt, daß ſie treu zu Kaiſer und 
Reich ſteht und nur von der Sozialreform des 
Kaiſers Wilhelm II. wirkliche Abhülfe der Noth⸗ 
ſtände erwartet. Der internationalen Sozial- 


demokratie ſchließen ſich die Verſammelten nicht erſt am 13. Februar ab; auch ſind die Fahrten 


Müller: Zur 


an.“ Handlungsgehülfe Ernſt e 
Lage im Kauf⸗ 


Abhülfe der augenblicklich ſchlechten 
mannsſtande brauchen wir 0 ti 
nicht. Der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat iſt 
ja ſelbſt Herrn Liebknecht noch vollſtändig dunkel. 
Nach längerer Debatte wird eine von ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Seite beantragte Reſolution angenom⸗ 
men; die Reſolution Jacob „treu zu Kaiſer und 
Reich zu ſtehen“ mit großer Majorität abgelehnt. 
Furchtbarer Lärm, der Vorſitzende muß die Ver⸗ 
ammlung vertagen, über 200 Theilnehmer (Anti⸗ 
ſemiten) verlaſſen unter dem Geſang „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ den Saal. Bald 
darauf, es war in der zweiten Morgenſtunde, 
trat auch der Schluß der Verſammlung ein. 

— Die überſeeiſche Auswande⸗ 
rung aus dem deutſchen Reich über deutſche 
Häfen, Antwerpen, [Rotterdam und Amſterdam 
betrug im Monat September 1890 8702 und in 
Zeit vom Anfang Januar bis Ende September 
1890 72,435 Perſonen; von dieſen kamen aus 
der Provinz Poſen 9434, Weſtpreußen 7715, 
Pommern 6929, Baiern rechts des Rheins 
6418, Würtemberg 4919, Hannover 4782, Bran- 
denburg mit Berlin 3261, Schleswig⸗Holſtein 
3258, Rheinland 3128, Baden 2788, Heſſen⸗ 
Naſſau 2211, Königreich Sachſen 1971, Weſtfalen 
1883, Schleſien 1770, Großherzogthum Heſſen 
1712, Pfalz 1558 u. fſ. w. 

— Der Reichskanzler v. Caprivi wird, dem 
„H. Korr.“ zufolge, auf ſeiner Reiſe nach Italien 
nicht vom einem Mitgliede des auswärtigen 
Amtes, ſondern nur von ſeinem perſönlichen Ad⸗ 
jutanten, Hauptmann Ebmeyer, begleitet ſein. 


— Das „B. T.“ meldet: Wie erinnerlich, 
hat die klerikale Preſſe Italiens die Veröffent⸗ 
lichungen der Crispiſchen „Riforma“ über die 
Noten zwiſchen dem Vatikan und dem Nuntius 
Mſgr. Galimberti in Wien abzuleugnen verſucht. 
Wir erhalten nunmehr zu dieſer Aufſehen er⸗ 
regenden Angelegenheit folgendes Telegramm un⸗ 
ſeres römiſchen Korreſpondenten“: 

„Rom, 2. November. 

Meine letzten Informationen betreffend die 
vatikaniſchen Noten kann ich durchaus aufrecht er⸗ 
halten. Wie ich erfahre, wurde die deutſche Re⸗ 
gierung über die Angelegenheit von Crispi infor⸗ 
mirt, noch ehe die „Riforma“ jene Noten ab⸗ 
druckte. Dieſes Crispi Organ wird übrigens 
vorausſichtlich in Bälde noch weitere vatikaniſche 
1 5 7 in dieſer Angelegenheit veröffent- 
ichen. 

Hiernach muß auch für die ungläubigſten 
Gemüther jeder Zweifel an der Echtheit der auf 
Crispis Veranlaſſung veröffentlichten vatikani⸗ 
ſchen Schriftſtücke ſchwinden. Denn der italie⸗ 
niſche Miniſterpräſident würde ſicher unſerer Re⸗ 
ierung nicht Kenntuiß von den Noten gegeben 
ien wenn ihre Echtheit nicht erwieſen wäre. 
Für uns Deutſche hat die an und für ſich ſehr 
intereſſante Angelegenheit noch bedeutend an Wich⸗ 
tigkeit dadurch gewonnen, daß auch bei dieſem 
Anlaß das 1 Einvernehmen der beiden ver⸗ 
bündeten Mächte wieder (und zwar durch die 
Mittheilung Crispis an die deutſche Regierung) 
auf das glänzendſte dokumentirt worden iſt. An⸗ 
ſcheinend tft der Eindruck der Veröffentlichungen 
in Italien auch für den Dreibund ein günſtiger 
geweſen, wie aus folgendem Telegramm unſeres 
römiſchen Korreſpondenten hervorgeht: 

„Rom, 2. November. 

Im Mailänder radikalen Verein ſchlug 
Cavalotti vor, am Tage der Ankunft Caprivis 
ein radikales Bankett zum Zwecke der Demon⸗ 
ſtration gegen die Tripel-Allianz abzuhalten. Die 
Mehrheit des Vereins erklärte ſich indeß vernünf⸗ 
tiger Weiſe gegen eine ſelche thörichte Kund⸗ 
gebung der Oppoſition. Cavalotti iſt in Folge 
deſſen wüthend und ſoll beabſichtigen, ſeine Kan⸗ 
didatur für die nächſte Parlamentswahl zurück 
zu ziehen. — Auch in Rom macht ſich unter der 
Arbeiterſchaft eine antiradikale Strömung gel⸗ 
tend. Der „Meſſagero“ fordert die Arbeiter auf, 
für keinen Irredentiſten zu ſtimmen.“ 

Es wäre eine ſeltſame Ironie der Welt⸗ 
geſchichte, wenn die Zettelungen des Vatikans die 
unbeabſichtigte Folge et Crispi zugleich 
auch von ſeinen radikalen und irredentiſtiſchen 
Widerſachern jetzt gerade vor den Wahlen zu be⸗ 


— Die Deutſchen in Sanſibar haben 


ſtatt mit der neuen deutſchen pale be 
age 
In der neueſten Ausgabe 


„Der Dampfer „Reichstag“ iſt am 29 


* hema: „Der Kaufmann und die Sozialdemo⸗ Oktober früh Morgens, von der Oſtküſte Afrikas 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


getroffen. 


raſcht; es ſcheint, daß man dieſe Leiſtung der 
deutſchen Linie nicht zugetraut hat, da man in 


dem franzöſiſchen Poſtdampfer, ſtatt dem faſt 
gleichzeitig gehenden „Reichstag“ anzuvertrauen. 
Letzterer traf am 18. Oktober Morgens nach 
einer Reiſe von 15 Tagen 18 Stunden in 
Neapel ein, ſo daß die wenigen damit beförderten 
Poſtſtücke bereits am 21. d. M. den hieſigen 
Empfängern zuginugen, während die Poſt des 
franzöſiſchen Dampfers erſt am 25. Oktober hier 
e intraf. Auch Liſſaboner Blätter haben ſich 
über das Reſultat dieſer erſten Reiſe der deut⸗ 
ſchen Linie ſehr lobend ausgeſprochen und mit 
Recht hervorgehoben, daß dieſelbe die bei Weitem 
ſchnellſte Verbindung zwiſchen Portugal und der 
portugieſiſchen Mozambique - Küfte leinſchließlich 
Delagoa⸗Bai) herſtelle. Es ſteht zu hoffen, daß 
dieſes Reſultat auch auf den Paſſagierverkehr der 
„Deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linie“ günſtig einwirke 
und ſpeziell deutſchen Reiſenden als; Empfehlung 
dienen möge. Denjenigen, welche ſchnell zu 
reiſen wünſchen, wird durch das Anlaufen der 
Dampfer in Neapel (ausgehend wie rückkommend) 
Gelegenheit geboten, die Reiſe bedeutend abzu⸗ 
kürzen, während die eleganten Paſſagiereinrich⸗ 
tungen, ſowie die vorzügliche Beköſtigung an 


Die Sozialdemokratie Bord andererſeits gewiß nicht verfehlen werden, 
wolle auch keine Beſſerung der Verhältniſſe. den Paſſagieroerkehr der Linie zu fördern und 


zu einem recht regen zu geſtalten.“ 

Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge be⸗ 
ginnen die Fahrten der deutſchen Küſtendampfer 
in Oſtafrika am 19. Dezember. Sie ſollen in 
Uebereinſtimmung mit den gegenwärtigen Fahrten 
der zHauptlinie zunächſt zweimonatlich ſtattfinden; 
der zweite Dampfer geht demnach von Gr ash 


auf die Küſte ſüdlich von Sanſibar beſchränkt, 
während nach dem allgemeinen Plane auch die 


die Sozialdemokratie nördlichen Küſtenorte an unſerem Schutzgebiete 


angelaufen werden ſollen, wofür ein eigener 
Fahrplan aufgeſtellt werden muß. 
zember beginnenden Fahrten der Küſtendampfer 
erſtrecken ſich bis nach Inhambane unter dem 
24. Gr. ſüdlicher Breite, da die Delagoabai, wo 
die Hauptlinie endet, unter dem 26. Grad ſüd⸗ 
licher Breite liegt, ſo iſt der Unterſchied in der 
Fahrt nach Süden zwiſchen beiden Linien nicht 
allzu groß (etwa 250 Kilometer). Die deutſchen 
Küſtendampfer werden im Ganzen vier Häfen 
an der portugieſiſchen Küſte anlaufen, nämlich 
außer Inhambane die beiden nördlich davon ge⸗ 
legenen Orte Schiloane, Quilimane und Ibo; 
die ganze Fahrt von Sanſibar nach Inhambane 
und zurück nimmt 21 Tage in Auſpruch. Die 
Zeiten ſind ſo gewählt, daß der Küſtendampfer 
immer drei Tage nach Ankunft des Haupt⸗ 
dampfers in Sanſibar abgeht und wieder drei 
Tage vor der Heimreiſe des letzteren in San⸗ 
ſibar eintrifft. Die Küſtendampfer berühren auf 
ihrer Hinfahrt nach dem Süden an der deutſchen 
Küſte nur Bagamoyo und gehen dann unmittel⸗ 
bar bis nach Inhambane, eine Fahrt, welche 9 
Tage in Anſpruch nimmt. Erſt auf der Rück⸗ 
fahrt laufen ſie an der deutſchen Küſte Lindi, 
Kilwa und nochmals Bagamoyo an. Vom März 
an, nachdem die monatlichen Fahrten der Haupt⸗ 
linie beginnen, dürften auch die Küſtenfahrten 
anders geregelt werden. 


Küſtrin, 2. November. (W. T. B.) Der 
neumärkiſche Geſchäftsverein hielt heute die kon⸗ 
ſtituirende Sitzung ab, welcher auch der Landes⸗ 
direktor v. Levetzow beiwohnte. Die nächſte 
. wird in Landsberg a. d. Warthe ſtatt⸗ 
inden. 

Görlitz, 1. November. In Folge einer 
Verfügung des Miniſters des Innern ſind die 
außerhalb Preußens aufgenommenen Mitglieder 
der Rothenburger Sterbekaſſe zum; Austritte ge⸗ 
zwungen. f 

Wiesbaden, 2. November. Der Herzog 
von Naſſau, welcher am Montag Nachmittag 
3 Uhr in Luxemburg eintrifft, wird, den Wün⸗ 
ſchen des luxemburgiſchen Staatsraths ent⸗ 
ſprechend, am Dienſtag nicht nur die Kammer 
perſönlich eröffnen, ſondern auch nochmals den 
Regenteneid leiſten. Der Herzog kehrt am 
Mittwoch oder Donnerſtag nach Königſtein zu⸗ 
rück, von wo aus er die Regentſchaft zu führen 
gedenkt. Der Erbprinz begleitet diesmal den 
Herzog nicht. Die Herzogin reiſt morgen von 
Hohenburg zu ihrer Tochter nach Freiburg und 
trifft ſodann mit dem Herzog wieder in König⸗ 
ſtein zuſammen. s 

Dresden, 2. November. (W. T. B.) Der 
25 og Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 

olſtein⸗ Sonderburg Glücksburg iſt mit ſeiner 

Gemahlin von Steiermark hier eingetroffen und 
alsbald nach Schloß Grünholz bei Eckernförde 
weitergereiſt, während die Herzogin noch einige 
Tage hierſelbſt bei ihrer Mutter, der Herzogin 
Adelheid, verweilen wird. g 

Leipzig, 2. November. Dem Vorgehen der 
Leipziger Bäcker folgend, hat auch die Zwickauer 
Bäckerinnung in Folge der Überaus hohen Mehl⸗ 
und Getreidepreiſe eine Erhöhung des Brod— 
preiſes beſchloſſen. 

Gotha, 1. November. Serienzahlung der 
Bulareſter 20⸗Franks⸗Looſe: 14 52 122 161 229 
277 283 565 748 852 888 1222 1371 1477 
1776 1919 1946 2213 2262 2269 2468 2497 


2893 2896 3401 3408 3421 3499 3563 3746 
3830 3849 3939 4071 4163 4277 4688 4718 
4775 
5510 


5134 5171 5182 5319 5342 5373 5382 
5648 5668 5763 5768 5852 6177 6203 
6437 6704 6844 6979 7409 7465. — 100,000 
Fr. Ser. 5852 Nr. 37; 25,000 Fr. Ser. 5763 
Nr. 8; 5000 Fr. Ser. 5171 Nr. 41. 
Braunſchweig, 1. November. (Serien 
ziehung der Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe.) 
17 73 111 116 131 331 371 755 
1439 1458 1734 1967 2278 2318 
3510 3543 3604 4010 4096 
4592 4850 4859 4936 5215 5 
6197 6630 6767 6737 6915 7 
7468 7478 7546 7576 7913 
8113 8163 8617 8815 9132 9289 9509 
9585 9753 9826 9985. 

Bremen, 1. November. (W. T. B.) Der 
Inſpektor der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger, Kapitän Pfeifer, telegraphirt von 
der Inſel Amrum: 

„Am 30. Oktober iſt das Rettungsboot 
„Theodor Preußen“, nach dem auf Sylt geſtran⸗ 
deten engliſchen Schuner „Erick“ ausgegangen, 
gekentert und find von der Rettungsmannſchaft 
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gerettet.“ 
Oldenburg, 


Nr. 19654 37532 59108, je 300 Mark Nr. 3530 
38218 77368 94542 115788, je 180 Mark Nr. 
1526 13423 24956 37247 42295 43952 49002 
91103 103371 116225. 

München, 2 November. Mit Rückſicht 
auf die frühere Haltung der baieriſchen Regie⸗ 
rung ſchien es ſehr zweifelhaft, ob es ihr mit 
dem im Bundesrath eingebrachten Antrag gegen 
die Viehſperre völliger Ernſt ſei. Demgegen⸗ 
über wird von München aus, anſcheinend offgibe 
(in der Münchener „Allg. Ztg.“), erklärt: 

„Die baieriſche Staatsregierung hat im 
Bundesrathe ihre Stellung ſo präzis gekenn⸗ 
zeichnet, daß ein Zweifel darüber, daß es ihr mit 
ihrem Antrage vollſter Ernſt iſt, nicht im min⸗ 
deſten beſtehen kann. Das Gleiche iſt der Fall 
bezüglich möglichſt baldiger Erledigung des An⸗ 
trages, in welcher Beziehung ebenfalls nichts 
unterlaſſen wurde. Die baieriſche Staatsregie⸗ 
rung iſt mit "allen Mitteln beſtrebt, daß trotz 
einer etwa erfolgenden Enquete in kürzeſter Zeit 
ihr Antrag im Bundesrath zur vollſtändigen 
Durchberathung gelange.“ 

Das klingt ja ſehr entſchieden, und die Leb⸗ 
haftigkeit, mit der die baieriſche Regierung dem 
Mißtrauen in ihre neueſte Schwenkung entgegen⸗ 
tritt, iſt ein erfreuliches Zeichen. Die Haupt⸗ 
ſache iſt freilich die Ausführung. Iſt eine noch⸗ 
malige Enquete unvermeidlich, ſo muß jedenfalls 
dafür geſorgt werden, daß dadurch die Sache 
nicht auf die lange Bank geſchoben werde. Es 
handelt ſich um Hülfe gegen einen dringenden 
Nothſtand, der keine Verſchleppung mehr verträgt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. 2. November. Die Großherzogin 
von Sachſen⸗Weimar iſt geſtern Abend aus 
Heinrichsau bier eingetroffen und hat bei dem 


deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß Wohnung ge⸗ 
nommen. Heute Nachmittag ſtattete der Kaiſer 
der Großherzogin einen Beſuch ab. * 

Der Herzog Nikolaus von Leuchtenberg iſt 
heute aus Paris hier eingetroffen. 

Der Oberſthofmeiſter des Herzogs von 
Naſſau, Baron Boſe, iſt geſtern geſtorben. 

Prag, 31. Oktober. Die Idee der Man⸗ 
datsniederlegung iſt im altczechiſchen Lager vollſtän⸗ 
dig geſchwunden. Die „Politik“ ſchreibt diesbe⸗ 
züglich im Gegenſatz zu ihrem früheren Stand⸗ 
punkte: „Die Aufgabe der Nationalpartei iſt es, 
auf dem Kampfplatze auszuharren; höhere Rück⸗ 
ſichten zwingen ſie, Acht zu haben, damit durch 
ungezügelten Uebereifer dem Volke kein Schaden 
erwächſt. Sie hat die moraliſche Verpflichtung, 


auch weiterhin für die Intereſſen des Volkes zu 


ſorgen.“ 


Schweiz. 

Bern, 1. November. Die nähere Prüfung 
der Wahlzettel über die Nationalrathswahlen in 
Zürich hat die Richtigkeit des am Wahltage ver⸗ 
kündeten Reſultats ergeben. Im Aargau iſt der 
radikale Demokrat Zſchokke an Stelle des bis. 
herigen Mitgliedes Isler (Zentrum) gewählt 
worden. Dem Nationalrathe gehören im Gan⸗ 
zen 30 neugewählte Mitglieder an. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. November. (W. T. B.) Nach 


dem Wochenausweis der Bank von Spanien be Kaiſer Friedrich ⸗ Hütte 


trägt der Noterumlauf 746 Millionen Peſetas, 
der Baarvorrath 122 Millionen Peſetas in Gold, 
56 Millionen Peſetas in Silber. 

Madrid, 1. November. (W. T. B.) 
Zwiſchen der Regierung und der Zentral⸗Kom⸗ 
miſſion, welche auf Grund des Geſetzes über 
das allgemeine Stimmrecht eingeſetzt iſt, um die 
Aufſtellung und Reviſion der Wahlliſten zu über⸗ 
wachen, ſind Meinungsverſchiedenheiten ausge⸗ 
brochen. Die Regierung hatte gewiſſe Beſchlüſſe 
der Kommiſſion, welche ſich gegen die Haltung 
verſchiedener Provinzialbehörden hinſichtlich der 
Aufſtellung der Liſten richtete, nicht ausgeführt. 
In der heutigen Sitzung der Kommiſſion wurde 
ein von Sagaſta eingebrachter Antrag, die Diffe⸗ 
renzpunkte zwiſchen der Kommiſſion und der Re⸗ 
gierung ſofort den Kortes zu unterbreiten, be⸗ 
rathen, ein Beſchluß jedoch noch nicht gefaßt. 
Die Berathung ſoll am Montag fortgeſetzt 
werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. November. (W. T. B.) Geſtern 
fanden in ganz England die Munizipalwahlen 
ſtatt. Nach den bisher darüber vorliegenden 
Ergebnißen wurden in Sheffield, Briſtol, Cardiff 
und Liverpool die Kandidaten der Liberalen, in 
Mancheſter, Leeds und Salford die der Konſerva⸗ 
tiven gewählt. In Neweaſtle unterlag der Arbei⸗ 
terkandidat. 


Däuemark. 


Kopenhagen, 1. November. Zur Feier des 
Geburtstages der Kronprinzeſſin wird heute von 
öffentlichen und privaten Gebäuden, ſowie von 
Schiffen im Hafen und auf der Rhede geflaggt. 
— Einem Telegramm des „Ritzau'ſchen Bureaus“ 
zufolge werden der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin, welche bekanntlich vor ca. acht Tagen von 
hier abreiſten, ſich morgen von Neuwied nach 
Paris begeben. ö OR 

Bjönſtjerne Björnſon, welcher ſich hier in 
dieſen Tagen aufhält, wohnte geſtern einem Theil 
der Folkethings⸗Verhandlungen bei. Er hatte in 
der Damenloge kom genommen und wurde von 
mehreren der Linkenführer begrüßt. ; 

Der wiederholte Verſuch, die ſämmtlichen 


1028 1058 [hieſigen Bierbrauereien zu einem großen Aktien⸗ 


unternehmen zu verſchmelzen, iſt an der Weige⸗ 
rung der Biegen ſ. g. königlichen Brauerei ges 
ſcheitert. Die Aktionäre dieſer haben den augen⸗ 


379 ſcheinlichen Vortheil eines „Ringes“ verſchmäht 


aus Rückſicht auf den vorzüglichen Stand dieſer 
Brauerei und den anerkannt guten Ruf der Er⸗ 
zeugniſſe derſelben. In Folge deſſen haben alle 
weiteren Verhandlungen nach dieſer Richtung hin 
ſich zerſchlagen und Alles bleibt beim Alten. 


Nuß land. 


Petersburg, 2. November. (W. T. B.) 
Wie die „Nowoje Wremja“ meldet, ift der Regie⸗ 


rung der Statutenentwurf einer franzöſiſch⸗ [Schluß des Konzerts bildet ein Konzert⸗Rhein⸗ 
ruſſiſchen Geſellſchaft zum Export von ruſſiſchem länder, komponirt und 


beutjd 5 i 1. November. Gemwinnzlehung Es 
paar ag ene e die 8 der Oldenburger 2 Thaler⸗Looſe: 30000 Mark 
5 . : hat, die meiſten Briefſendungen für die Heimath Nr. 114870, 1500 Mark Nr. 79928, je 600 Mark 
Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, Kräften in demſelben und die dadurch hervorge⸗ g b 


Montag, 3 November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & ar 
. Daube, Invalidendank. ax 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Berlin Bernh. Arndt, 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mit voller Ladung in Rotterdam ein⸗ leider 2 Werjonen, Familienväter, ertrunken. Schaffleiſch nach Frankreich zur Beſtätigung zu⸗ 
Die Schnelligkeit, mit welcher dieſe Von der Beſatzung des Schuners ſind 2 Per-| gegangen. 
Reife ausgeführt wurde, hat allgemein über⸗ ſonen durch den Raketenapparat von Weſterland 


| Bulgarien. 

iſt ſchon wieder ein neuer Prätenvent 
N bekanntermaßen keineswegs vakanten bul⸗ 
gariſchen Thron entdeckt worden. Der „War⸗ 
ſchauer Bote“, der als das Organ des General- 
8 Gurko gilt, bezeichnet als ſolchen 
Prätendenten und Rußlands neueſten Kandidaten 
den jungen Herzog von Zeta, den zweiten Sohn 
des Fürſten von Montenegro. Das genannte 
Blatt weiß Wunderdinge über die Talente, den 
Muth und die Energie des Prinzen zu erzählen, 
der jetzt — in ſeinem elften Lebensjahre ſteht. 
Dieſe Jugend, meint der „Warſchauer Bote“, 
brauchte kein Hinderniß feiner Inſtallirung zu 
fein, denn bis zu feiner Großjährigkeit könnte ja 
ein ruſſiſcher Generalkommiſſär für ihn regieren. 
Glücklicherweiſe brauchen die Bulgaren keinen 
neuen Fürſten und ſind ſonach weder auf die 
Talente und die Energie des elfjährigen Prinzen 
Zeta, noch auf das Wohlwollen und die Weis⸗ 
heit eines ruſſiſchen General⸗Kommiſſärs ange⸗ 
wieſen. Die Thronrede, mit der Fürſt Ferdi⸗ 
nand vor drei Tagen die Sobranje eröffnete, hat 
vor aller Welt dargethan, daß Bulgarien unter 
ſeinem gegenwärtigen Regime ſich politiſch und 
wirthſchaftlich ganz wohl befindet. Weſentlich 
verſtärkt wird dieſer Eindruck noch durch das 
Zeugniß, welches Gladſtone, der nicht zu den 
Gegnern Rußlands gezählt werden kann, am 
Montag in ſeiner letzten Midlothian⸗Rede über 
den Zuſtand Bulgariens abgelegt hat. Gladſtone 
berief ſich hierbei auf einen Bericht von einem 
höchſt intelligenten Freunde, der die Verhältniſſe 
Bulgariens aus eigener Wahrnehmung kennen 
gelernt und der folgendermaßen lautet: 


„Geſetz und Ordnung herrſchen überall im 
Lande ohne die geringſte Schwierigkeit. Die 
Brigantage babe vollſtändig aufgehört. Die Ber: 
waltung iſt gerecht. Straßen nach allen Rich⸗ 
tungen ſind angelegt und verbeſſert worden; 
dabei herrſcht Sparſamkeit in ſolchem Maße, daß 
die Staatsſchuld von drei Millionen Pfund Ster⸗ 
ling, die einzige, die Bulgarien bisher aufgenom⸗ 
men, vollſtändig zu Zwecken des Eiſenbahnbaues 
verwendet werden konnte. Wenn die Bulgaren 


ſich gegen Rußland auflehnen, ſo vertheidigen ſie 


damit nur ihre Selbſtſtändigkeit. Die einzig 
wahre Schranke zwiſchen Rußland und der Türkei 
iſt eine lebende Barriere freier Männer, und 
eine ſolche haben die Bulgaren aufgerichtet. 
Es wird in der Zukunft a für 
die Ruſſen, durch Bulgarien auf Konſtantinopel 
zu marſchiren, ohne die Zuſtimmung des bul⸗ 
gariſchen Volkes.“ 


Amerika. 


Newyork, 1. November. (W. T. B.) Der 
Graf von Paris iſt nach England abgereiſt. 


Waſhington, 1. November. Die Schuld 


der Vereinigten Staaten hat im Monat Oktober 


um 3,668,012 Dollars abgenommen, im Staats⸗ 
Bolte i ultimo Oktober 681,316,480 
ollars. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. November. In der Oktober⸗ 
Verſammlung des Buchheide⸗Vereins am 


31. v. Mts. berichtete der Vorſitzende Herr Ober⸗ 


lehrer Meyer über die Thätigkeit des Vereins 
im verflsjfenen Sommer. Die Zahl der Mit- 
lieder iſt von 491 auf 646 geſtiegen, ſo daß die 

chulden des Vereins, welche durch den Bau der 


waren, ſofort gedeckt werden konnten. Der am 
meiſten benutzte Theil der Buchheide wurde mit 
einer ſo eingehenden Wegebezeichnung verſehen, 
daß ein Verirren daſelbſt nicht mehr vorkommen 
kann. Eine weitere Ausdehnung dieſes Netzes 
über den ganzen 1¼ Quadratmeile großen Wald 
iſt vorgeſehen, ſoll aber in ſparſamſter Weiſe, ſo 
daß eine auffällige Bezeichnung der Bäume 
möglichſt vermieden wird, ausgeführt werden. 
Der Vorſitzende empfahl darauf der ſchönen 
Waldumgebung ſowie der herrlichen Ausſichts⸗ 
punkte wegen den Beſuch der neuen, am klaren 
See angelegten, erſt im vergangenen Sommer 
bezogenen Förſterei Kolow, wo Herr Förſter 
Mau ebenſo wie Herr Gartenmeiſter Strelow 
ſchon ſeit Jahren in dem eine halbe Meile weiter 
belegenen Pflanzgarten dem Publikum nach ſeinen 
beſten Kräften zu dienen bereit iſt. Beſchloſſen 
wurde, die königliche Eiſenbahnverwaltung auch 
um Einführung von Tagesbillets zu erſuchen, die 
von Stettin aus nach Damm reſp. Hohenkrug 
hin, und über Podejuch und Finkenwalde zurück 
lauten. Die dem Verein zugemuthete Repa⸗ 
ratur des Gitters der ſchönen Prin 
zeuneiche iſt, wie der Vorſitzende aktenmäßig 
nachwies, vielmehr eine Ehrenpflicht der 
Stadt Stettin, welche dies Gitter zu Ehren 
der beiden Prinzen errichtete und hoffeutlichk auch 
daſſelbe wiederherſtellen laſſen wird. In 
Sydowsaue hat ſich ein gemeinnütziger 


Verein gebildet, welcher die Verſchönerung der 


Umgebung des ſchon viel beſuchten Ortes, auch 


beſonders Anlagen auf dem „Eichberg“ beab- 4 


ſichtigt. Ein Fußweg von der Waldhalle aus über 
das Podejucher Feld bis zur Kaiſer⸗Friedrichs⸗Hütte, 
welcher die ſandige Dorfſtraße Podejuchs um⸗ 
eht, ſoll im Frühjahr angelegt werden. 

eſprechung über einen auf dem höchſten Punkte 
der Buchheide zu erbauenden Ausſichts⸗ 
thurm mußte vorgerückter Stunde wegen ver⸗ 
tagt werden. 

* Der Zither⸗Verein „Edelweiß“ 
beging am Sonnabend Abend in den Räumlich⸗ 
keiten der Bürgerlichen Reſſource die Feier 
feines 5jährigen Beſtehens. Bei der allgemeinen 
Beliebtheit, d ren ſich der Verein erfreut, war 


entſtanden 
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es nicht anders zu erwarten, als daß der Saal 


vollſtändig gefüllt war. Mit dem ſchneidigen 
Feſtmarſch: 1 
„Edelweiß“, lomponirt und dem Verein gewidmet 


von ſeinem Dirigenten und Vorſitzenden Herrn 


Robert Mader, nahm die Feier ihren Anfang, 


worauf der Vorſitzende einen Prolog auf den 
Verein ausdrucksvoll zum Vortrage brachte. Sehr 
klangvoll wurde die Paraphraſe von J. Riſener: 
„Weihnachtsklänge“ vorgetragen. Mit großer 
Präziſion wurde ein Streichzitherſols „Abend⸗ 
geſang am See“, Fantaſie von F. Burgſtaller, 


geſpielt, wie auch ein Solo für Tenorhorn 
„Wiederſehn“, Lied von Schubert, exakt zum Vor⸗ 


trag kam und allgemeinen Beifall fand. Den 
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Chr. Ludw. Steffen. An dieſes Konzert, das 
eine durchaus gute Schulung der mitwirkenden 
Kräfte bewies und dem Verein zur Ehre gereichte, 
ſchloß ſich ein Feſtball. 

— Frau Anna v. Hochenburger, 
erſte Liebhaberin des königl. Hoftheaters in Berlin, 
beginnt am Donnerſtag ein kurzes Gaſtſpiel am 
hieſigen Stadt⸗Theater. Die junge und unge⸗ 
mein ſchöne Künſtlerin ſpielt am Donnerſtag die 
„Julia“ in „Romeo und Julia“. Frau v. Hochen⸗ 
burger war als „Anna Jürgens“ übrigens auch 
längere Zeit am Deutſchen Theater in Berlin 
thätig, wo fie in Rollen wie „Julia“, „Gret⸗ 
chen“ ꝛc. den größten Beifall der geſammten 
Berliner Preſſe und des Publikums gefunden 
hat. Wir ſind daher auf das erſte Auftreten 
dieſer intereſſanten Künſtlerin ſehr geſpannt und 
Herrn Dir. Cabiſius dafür zu Dank ver: 
pflichtet, daß er mit ſolch illuſtren Gäſten uns 
bekannt macht und hoffen, daß das hieſige Publi⸗ 
lum an den Gaſtrollen der Künſtlerin regen An⸗ 
theil nehmen dürfte. 

*Der Zimmergeſelle Neiſſe machte in 
der Nacht zum Sonntag in der neuen Wallſtraße 
derart Skandal, daß ein Nachtwächter ſich ſeiner 
annehmen mußte. Auch gegen dieſen wehrte ſich 
N. mit aller Energie und verurſachte dadurch 
einen großen Menſchenauflauf. Er mußte von 
vier Perſonen nach der Wache getragen werden, 
wo er dann gebunden, mit dem Zimmergeſellen 
Bellin, der ihm zur Befreiung vom Wächter 
Hülfe leiſtete, zur Kuſtodie befördert wurde. 

* In der am Sonnabend im Lokale des 
Herrn J. Ehrke, Birkenallee, abgehaltenen Ver 
ſammlung des Vereins ehemaliger Kameraden 
des Garde-Korps wurde die Vorſtandswahl vor- 
genommen. Es wurden gewählt die Herren: 
Reichsbank-Koutrolleur Kaibs (Vorſitzender), 
Thierarzt Dr. Wolter (Stellvertreter), Ver- 
ſicherungsbeamter P. Gielow (Schriftführer). 
Kaufmann Karl Mehl (deſſen Stellvertreter), 
Billerbeck (Kaſſirer), Crispini (Stell⸗ 
vertreter), Eichel (Beiſitzer), Max Gubbe 
und Böttchermeiſter Reichert (Reoiſoren). 

— Nachdem bereits die Kontrollverſamm⸗ 
lungen für Stettin bekannt gegeben ſind, wollen 
wir im Intereſſe der Betheiligten auch die 
weiteren vom königl. Bezirks- Kommando fejtge: 
ſetzten Kontrollberſammlungen für den Herbſt 
1890 mittheilen, es finden ſtatt: Die Kontroll⸗ 
verſammlungen für den Herbſt 1890. Am 5. 
November 1890 Morgens 7½ Uhr in Grambow. 
Am 5. Nove ber 1890 Vorm. 10 Uhr in Blankenſee. 
Am 6. November 1890 Morgens 7½ Uhr in Kol⸗ 
bitzow. Am 6. November 1890 Vorm. 10¼ Uhr in 
Gartz a. O. Am 6 November 1890 Nachm. 3 / Uhr 
in Tantow. Am 7. November 1890 Morgens 7°], 
Uhr in Kaſekow. Am 7. November 1890 Vorm. 
11 Uhr in Penkun. Am 8. November 1890 
Vorm. 10½ Uhr in Alt Damm für die Stadt 
Alt» Damm und für die Ortſchaften: Podejuch, 
Finkenwalde, Arnimswalde, Bergland, Friedens⸗ 
burg, Friedrichsdorf, Hammersmühle, Hornskrug, 
Oberhof, Roſengarten, Stutthof und Wilhelms⸗ 
ſelde. Am 5. November 1890 Vorm. 8½¼ Uhr 
in Polchow für die Ortſchaften: Armenheide, 
Brunn, Eckerberg, Falkenwalde, Günnitz. Hunds. 
forth, Kreckow, Leeſe, Neuhaus, Polchow Völſchen⸗ 
dorf und Wuſſow. Am 5. November 1890 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in Pölitz für de Ortſchaften 
Pölitz, Brachhorſt, Kavelwiſch, Damuſter, Duchow, 
Ehrenthal, Forkadenberg, Hagen, Jaſenitz, Langen⸗ 
berg, Langeuſtücken, Meſſenthin, Neuendorf, Schol⸗ 
win, Schwabach, Schwan enheim, Treſtin, Wolfs⸗ 
horſt und Zedlitzfelde. Am 10. November 1890 
Vormittags 8 Uhr in Stettin, Infanterie⸗Exer⸗ 
zierſchuppen auf dem Exerzierplatz bei Fort 
Preußen für die Ortſchaften: Bollinken, Buch⸗ 
holz, Frauendorf, Glienken, Gotzlow, Kratzwieck, 
Nemitz, Stolzenhagen, Warſow und Zabelsdorf. 
Am 10. November 1890 Vormittags 9%, Uhr 
in Stettin, Infanterie⸗Exerzierſchuppen auf dem 
Exerzierplatz bei Fort- Preußen für die Ort⸗ 
ſchaften: Kurow, Klein-Reinkendorf, Prilipp, 
Pritzlow, Schadeleben, Scheune, Schwarzow, 
Sparrenfelde, Stoewen, Wendorf, Güſtow, 
Mandelkow, Pommerensdorf und Möhringen. 
Es haben zu den vorſtehenden Kontrollverſamm⸗ 
lungen die Reſerviſten ſämmlicher Jahresklaſſen 
ſowie alle Dispoſitions⸗Urlauber und die zur Dis⸗ 
poſition der Erfag- Behörden entlaſſenen Leute zu 
erſcheinen, und aus der Jahresklaſſe 1878 diejenigen 
Landwehrleute, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. (September 1878 eingetreten ſind, ſowie 
aus der Jahresklaſſe 1880 diejenigen Landwehr⸗ 
leute der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 188Oals Vierjährig⸗Freiwillige 
eingetreten ſind. 

— Der Zirkus Buſch brachte am 
Sonnabend als neue Abwechſelung die Original- 
Pantomime „Fatme, die Roſe von Tripoli“ und 
errang dieſelbe einen vollen Erfolg, welcher ſich 
in den lebhafteſten Beifallsbezeugungen kundgab. 
Hatte uns die erſte Pantomime des Zirkus „Ein 
Traum in deu norwegiſchen Bergen“ in das 
Reich der Gnomen und Zwerge verſetzt, ſo führt 
uns die neue Pantomime in den Orient und 
giebt damit Gelegenheit zur Entfaltung von groß⸗ 
artiger Pracht in Koſtümen und Requiſiten. Im 
erſten Akt, welcher in einer Loconda in Tripoli 
er iſt die Handlung etwas ſchleppend, ehe 

atme, die ſchöne Ziehtochter des Wirthes, von 
Räubern föortgeſchleppt wird, aber ſchon lebhafter 
wird die Scenerie im 2. Alt, in welchem ſich 
die Odalisken im Hofe des Palaſtes des Sultans 
zu einem Haremsfeſt vereinen, bei welchem Fatme 
von den Räubern herbeigeführt und dem Sultan 
gegen eine hohe Summe zur Favoritin verkauft 
wird. Beſonders das Schlußbild dieſes Aktes er⸗ 
zielte große Wirkung. Der Palaſt des Sultans 
ſteyt in Flammen, in wilder Flucht ſtürzeu die 
Odalisken und das Gefolge des Sultans aus dem 
brennenden Gebäude, an deſſen Fenſter die ge 
fangen gehaltene Fatme erſcheint, um von den 
Räubern aufs nene gefangen genommen zu wer⸗ 
den und mit ihr mit einem Luftballon in der 
Höhe zu verſchwinden. Der Ballon landet im 
dritten Akt in der Wüſte, woſelbſt eine Araber⸗ 
Karawane mit ihren Kameclen eben Halt gemacht 
hat, um ſich an dem ſprudelnden Quell zu er⸗ 
quicken. Als der Luftballon zur Erde kommt 
und der Bandit mit Fatme entfliehen will, wird 
er durch einen Schuß des Arabers niedergeſtreckt 
Während ſich die Araber um das Eigenthums⸗ 
recht auf Fatme ſtreiten, kommt Prinz Omar, 
der Geliebte der Letzteren, und befreit ſie von 
ihren Verfolgern. Der letzte Akt zeigt uns 
den Prunkhof des Sultanspalaſtes, woſelbſt 
ſich die inzwiſchen ehelich Verbundenen Omar 
und Fatme bei einem Feſte ihrem Onkel⸗ 
Sultan vorſtellen, dieſer erkennt Fatme als ſeine 
einſtige Favoritin wieder, er erregt ſich dabei ſo 
ſehr, daß er todt niederſinkt und nun wird Omar 


nicht, daß die mit echt orientaliſcher Pracht aus⸗ 
geſtatteten Sceuen derſelben auch für die Folge 
dazu beitragen, den Zirkus allabendlich zu füllen. 
— Am Sonnabend Nachmittag fand die erſte 
Kinder⸗Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt 
und war bei derſelben der Zirkus vollſtändig 
ausverkauft. Wie wir hören, wird in dieſer 
Woche wiederum eine ſolche arrangirt werden, 
wir würden der Direktion aber rathen, für die⸗ 
ſelbe Billets in den Vorverkaufsſtellen abzulaſſen, 
da der Andrang an den Kaſſen des Zirkus zeit⸗ 
weiſe beängſtigend war. 

— Der Regierungs- Rath Höfeld in 
Stettin iſt als Mitglied au die Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion zu Breslau verſetzt worden, und der 
Ober⸗Zoll-Inſpektor, Regierungs⸗Aſſeſſor Enke 
zu Strasburg W.⸗ Pr. zum Mitgliede der Pro⸗ 
vinzial⸗ Steuer - Direktion zu Stettin ernannt 
worden. 2 

— Verſetzt ſind die Eiſenbahn Bau⸗ und 
Betriebsinſpektoren Goos, bisher in Stralſund, 
als ſtändiger Hülfsarbeiter an das königliche 
Eiſenbahn = Betriebsamt (Berlin » Stettin) in 
Stettin, und Zacharige, bisher in Wittenberg, 
als ſtändiger Hülfsarbeiter an das königliche 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Stralſund. 

— Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗ 
geſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen im Monat 
November geſchoſſen werden: Männliches und 
weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber, 
Rehböcke, Ricken, der Dachs, Haſen, Auer⸗, Birk⸗ 
und Faſanenhähne und Hennen, Euten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel, Rebhühner 
Haſelwild, Wachteln. — Dagegen ſind mit ver 
Jagd zu verſchonen: Rehkälber. 

* In der Bredower Brauerei fand am 
Sonnabend ein dreifaches Jubiläumsfeſt ſtatt. 
Der Lehrer⸗Verein zu Bredow beging die Feier 
feines 25jährigen Beſtehens, während Herr Leh⸗ 
rer Krenz ſein 25jähriges Jubiläum als Lehrer 
an der Bredower Schule feierte. Gleichzeitig 
war hiermit noch eine Dieſterwegfeier, anläßlich 
deſſen 100jährigen Geburtstages, verbunden. Um 
5 Uhr Nachmittags vereinigten ſich zunächſt ca. 
80 Perſonen im kleinen Saale der Brauerei zu 
einem Feſteſſen. Während deſſelben brachte der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer Müller, 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kai⸗ 
ſer aus, worauf die Nationalhymne von der Ka⸗ 
pelle des Artillerie - Regiments intonirt wurde. 
Herr Hauptlehrer Krüger-Frauendorf hieß 
die Gäſte herzlich willkommen, worauf Herr Pa⸗ 
ſtor Deicke, der unter den Ehrenzäſten erſchienen 
war, das Wort ergriff, um namens der Gäſte 
ſeinen Dank für die freundliche Aufnahme abzu⸗ 
ſtatten und im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
wies Redner auf das erfreuliche Blühen des Leh⸗ 
ververeins hin, es habe ſich ſowohl im wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prinzip, wie im geſelligen Verkehr, 
vor Allem aber auch in pädagogiſcher Richtung 
ein Streben nach Beſſerung geltend gemacht und 
dieſes Streben ſei auch von beſtem Erfolg ge⸗ 
krönt geweſen, wie der jetzt ſo erfreuliche Stand 
des Vereins zeige. Anläßlich des 100jährigen 
Geburtstages Dieſterwegs, der ſich ſo verdient 
um die Volksſchulpädagogik gemacht hat, erhob 
ſich Herr Lehrer Dohrow-Züllchow, um einen 
Blick in das Leben Des zu werfen. Herr Haupt⸗ 
lehrer Sad brachte alsdann dem Jubilar Krenz 
namens des Vereins feine Glück- und Segeus⸗ 
wünſche dar. Schon am Tage vorher, dem 31. 
Oktober, wurde derſelbe vom Lehrer-Verein durch 
ein Ständchen überraſcht. Am Morgen des Ju- 
biläumstages hatte ihn das engere Lehrer-Kolle⸗ 

ium in ſeiner Schulklaſſe begrüßt und ihn mit 
einem Geſchenke bedacht. 

Nachdem Herr Hauptlehrer Schröder⸗ 
Unterbredow auf die Schulbehörden getoaſtet, er⸗ 
hob ſich Herr Lehrer und Geſangsdirigent Kie⸗ 
I En don, um dem deutſchen Schulweſen 
einige Worte zu widmen. — Den zweiten Theil 
des Feſtes bildete ein Konzert, ausgeführt vom 
Bredower Lehrer⸗Verein, Dirigent Lehrer Kieſow, 
und der Kapelle des Artillerie-Regiments unter 
Leitung des Stabstrompeters Unger. Sowohl die 
Inſtrumentalvorträge, wie die Geſänge wurden 
auf das beſte durchgeführt und fanden ſeitens 
der zahlreich anweſenden Gäſte lebhafte Anerken⸗ 
nung. Die Feſtrede hatte Herr Lehrer Mül 
ler übernommen, derſelbe gab einen Rückblick 
über die Entwickelung des Bredower Lehrerver⸗ 
eins und widmete auch dem Andenken Dieſter⸗ 
weg's einige herzliche Worte. — Den Schluß der 
ichönen Feier bildete ein Tanz, der die Mithlie⸗ 
der mit den Freunden des Vereins bis zur frühen 
Morgenſtunde vereint hielt. 

Vom Schöffengericht hierſelbſt wurde der 
Arbeiter Emil Blocksdorf wegen Theil⸗ 
nahme der Unterſchlagung zu 1 Monat Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

* Der Arbeiter Wahl wurde in vergange⸗ 
ner Nacht von einem hier auf Urlaub befindlichen 
Soldaten in der Hohenzolleruſtraße mit deſſen 
Seitengewehr blutig geſchlagen. Der Thäter 
wurde zur Hauptwache gebracht. 
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Stadt ⸗Theater. 

Für das Volk zu ſchreiben iſt eine der 
hehrſten Aufgaben der Kunſt. Weber war wohl 
der erſte, welcher ſich mit ſeinem „Freiſchütz“ 
in die Seele des Volkes ſaug. Nach ihm kam 
Albert Lortzing, der, zwar nicht mit dem ganzen 
Rüſtzeug muſikaliſcher Bildung ausgeſtattet, auch 
nicht ein blendendes Genie wie jener, manchen 
Sonnenſtrahl ſeines ſchönen Talentes in das 
Meuſchenherz fluthen ließ, daſſelbe erwärmend 
und erfreuend. Seine harmloſen, fröhlichen Die- 
lodien ſind ſo recht Gemeingut des Volles ge- 
worden. Seine natürliche, nie die Grenze des 
Sittlichen überſchreitende Komik wird ſtets da 
wirken und feſſeln, wo der Sinn für die Freu— 
digkeit des Herzens noch nicht ausgeſtorben iſt. 
Unſere heutigen Volksſänger ſind gewöhnlich 
nur Bänkelſänger, und die Begriffe „volksthüm⸗ 
lich ſchreiben“ und „trivial ſein“ ſind arg ver⸗ 
wiſcht und fließen meiſtens in einander. 

Die geſtrige Aufführung des „Waffenſchmied“ 
war eine wohlgelungene. Die Titelrolle gab 
Herr Hubo mit charakteriſtiſcher Auffaſſung, 
einheitlich und natürlich, mit einer liebeuswürdi⸗ 
gen Komik, welche niemals beleidigt, ſondern nur 
wohlthut. Herr Hedrich (Ritter Adelhof, 
war dies Mal redlich bemüht, ſich von großen 
Uebertreibungen fern zu halten, und legte, 
um in dem Enſemble nicht zu ſtören, ſeiner 
ſonſt etwas draſtiſchen Fantaſie feſte 
Zügel an. Er ſchien einzuſehen, daß der ge⸗ 
bildete Künſtler ſich doch wohl ſtets an den 
gebildeten Zuhörer zu wenden habe. Das 
eingelegte wirkungsvolle „Schwabenlied“ von 
Vincenz Lachner wurde mit ſo lebhaftem Beifall 
aufgenommen, daß der Künſtler ſich genöthigt ſah, 


als neuer Sultan begrüßt. Für dieſen letzten daſſelbe zu wiederholen. 


Akt iſt eine verſchwenderiſche Pracht aufgewendet, 


vor Allem in den Koſtümen der Odalisken ber „ce Liebenau. 
Ueber⸗ 


der hohen Würdenträger des Sultans. 
raſchend ſind die Tänze und Gruppirungen der 


Herr v. Lauppert war vortrefflich als 
Die wundervolle Cantilene 
„Gern gäb' ich Glanz und Reichthum hin“ ſang 
er mit warmer Empfindung und großer Innig⸗ 


hohe Töne zu Gehör brachte, welche an Fülle 


Gehör kb Geſetzeskunde und Volkswirthſchafts⸗ 
und Klangſchönheit nichts zu wünſchen übrig lehre von Guſtav Dullo, Stadtſyndikus a. 


ließen. Schade, daß die Mittellage nicht ebenſo D., iſt in J. J. Heines Verlag in Berlin er⸗ M 


voll iſt. ſchienen. Das Buch iſt ebenſo volksthümlich wie 

Fräulein Karlona hat in der Behand- ſachverſtändig geſchrieben. 2 
lung der Kopfitimme, welche fie früher faft|,, Es enthält zunächſt das geſammte bürger- 
immer vermied, Fortſchritte gemacht; auch das liche Recht. Das Handels-, Wechſel und See⸗ 
Falſett kam mir gefeſtigter ver. Die junge recht, das Gewerbe- und Genoſſenſchaftsrecht hat 
Künſtlerin ſcheint ſich zur Univerſal⸗Sängerin eine überſichtliche und vollſtändige Darſtellung 
ausbilden zu wollen, fie ſingt manchmal Alt-, gefunden. Bei Erörterungen des öffentli ben 
manchmal Soprau-⸗Partien. So bildend es auch Rechts werden die weſentlichſten Beſtimmungen 
iſt, ſich auf allen Gebieten der Kunſt umzu- der Verfaſſung der Landgemeinden, Städte, Kreiſe 
ſchauen, iſt es doch rathſamer, feine Kräfte zur und Provinzen, des Staats und des Reichs. 
Erreichung eines Zieles zuſammenzunehmen. ſowie des Kirchen- und Schulweſens von dem 
Fräulein Karlona ſang häufig eine Schwebung Verfaſſer in populärer Weiſe vorgeführt. 5 
zu tief; der Beifall nach der großen Scene war In der Volkswirthſchaftslehre werden die 
wohlverdient; der kleine Gedächtnißfehler am 
Schluſſe der zweiten Arie konnte die im allge— 
meinen achtungswerthe Leiſtung nicht beeinträch⸗ 
tigen. Fräulein Lorenz vervollſtändigte das 
Enſemble. Sie ſpielte die Irmentraut ſehr ge⸗ 
wandt. In geſang icher Hinſicht gelangen ihr die 
ſchnelleren Sätze beſſer als die Cantilenen, in 
welchen auch die Ausſprache nicht ganz deut⸗ 
lich war. 

Dem Chore fehlte es an Schlagfertigkeit. Der 
Beſuch des Theaters war leider nur ein mä⸗ 
ßiger 


lich die Geſchichte der Volkswirthſchaft behandelt, 
ſodann werden die Produktion und der Umlauf 
der Güter, die Umlaufsmittel, die Vertheilung 
der Güter, der auswärtige Handel, das Weſen 
der Güter erörtert. 

Ein ausführliches Sachregiſter erleichtert den 
Gebrauch dieſes Buches. Preis in geſchmackvoller 
Kartonage 2,50 Mark. [175 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. November 1890. 


Die lebhafte Nachfrage für Futtermittel hat 
auch in der letzten Oftober-Woche fortbeſtanden; 
namentlich herrſchte Tür grobe Weizenkleie und 
beſſere Sorten Reisfuttermehl reger Begehr. 
Baumwollſaatmehl und Erdnußmehl hatten eben⸗ 
falls flotten Abſatz zu vollen Preiſen. 

Reisfuttermehl 3,25.—6,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,10 6,05 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis 


Eduard Behm. 


Bellevue⸗Theater. 


Sonntag, den 2. November, zum 1. Male: 
„Mam'zelle Nitouche“ (die Scheinheilige), 
Commédie Operette in 4 Akten von Meilyac und 
Millaud. Muſik von Hervé. 

Commedie Opérette? — Eine wunderbare 
Bezeichnung, welche wir uns nicht recht erklären 
konnten, ehe wir das Stück geſehen, jetzt, nach⸗ 
dem dies geſchehen, wiſſen wir es, hinter dieſer 
„Commädie Operette” verbirgt ſich eine Poſſe 
mit Geſang und als ſolche kaun man das Stück 
wohl willkommen heißen. Wir haben es mit 
einer Novität zu thun, welche bereits ein recht 
ehrwürdiges Alter hat, denn vor Jahrzehnten be⸗ 
lachten bereits die Franzoſen die tollen Streiche 
dieſer „Mam'zelle Nitouche“, jetzt erſt werden 
dieſelben nach Deutſchland verpflanzt, wir zwei⸗ 
feln aber nicht, daß ſie auch hier ihren Zweck 
erfüllen und Heiterkeit erregen. Es iſt eine 
ſehr luſtige Poſſe, die uns geboten wird, von echt 
franzöſiſcher Mache, jede einzelne Scene zeugt 
von Chie, die Situationen ſind durchweg draſtiſch, 
die Muſik leicht aber zündend; kommt dazu 
reiche Ausſtattung und flottes Enſemble, ſo wird 


3,75 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,80 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg und Stettin; 5,75 6,00 Mark per 50 Kilo- 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
4,7555 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis 
8,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,10 
bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen und Palmkernmehl 5,00 5,80 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 
5,40—6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


die Poſſe ſtets einen Heiterkeitserfolg erringen, burg. Mais (verzollt) 6,00 —6,80 Mark per 50 
der ihr auch geſtern im Bellevue-Theater vor Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,70 bis 


5,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Roggenkleie 4,60 — 5,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. | 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Nicht nach Enten gefragt.) Ein ameri⸗ 
kaniſcher Paſtor fragte nach der Predigt einen 
ſeiner ſchwarzen Zuhörer: „Nun, Bruder Dick, 
ich freue mich, dich hier zu ſehen! Du ſcheinſt 
dich gebeſſert zu haben. Haſt Du dieſe Woche 
kein Huhn geſtohlen?“ — „Nein, Herr Paſtor!“ 
— „Auch keine Gans?“ — „Gewiß nicht, Herr 
Paſtor!“ Der Paſtor drückte ſeine Zufriedenheit 
aus und ging. Erleichtert ſprach Dick zu Tom 
Jenkins, ſeinem Freund: „Gott ſei Dank, daß er 
nicht nach Enten gefragt hat!“ 

— (Deodati und Dümoulin.) Man fragte 
Deodati, Profeſſer zu Genf, wie ihm die Kanzelrede 
des Prediger Dümoulin, die er mit aubörte, 
gefallen habe. „Klare Waſſer ſind nie tief,“ 
verſetzte er. Dümoulin erfuhr dies. Einige 
Zeit arauf predigte Deodati und fragte den 
erſteren um ein Urtheil. Dümoulin ſagte trocken: 
„Tiefe Waſſer ſind nie klar.“ 


ausverkauftem Hauſe zu Theil wurde. Man 
darf freilich auf den inneren Werth des Stückes 
nicht näher eingehen, denn dann fändefman faſt 
durchweg unmögliche Charaktere und noch unmög⸗ 
lichere Entwickelungen, aber bei einer Poſſe darf 
man eben ſolche kritiſche Betrachtungen nicht au⸗ 
ſtellen, das Publikum lacht, mau lacht mit und 
„Mamk'zelle Nitouche“ hat ihre Schuldigkeit ge— 
thau. Dieſe Nitouche iſt eine recht übermüthige 
Perſon; im frommen Stift erzogen, verſteht ſie 
es, dort den tugendhaften Engel zu ſpielen, wäh⸗ 
rend ihr thatſächlich der Teufel im Nacken ſitzt, 
und als ſie unter der Obhut des Stiftsorganiſten 
Celeſtin, der neben ſeiner frommen Stellung ein 
flotter Operettenkomponiſt Floridor iſt, die Heim⸗ 
reiſe nach Paris antreten ſoll, benutzt ſie dieſe 
Gelegenheit zur Ausführung einer Anzahl loſer, 
aber recht luſtiger Streiche, und die fromm Er⸗ 
zogene zeigt ſich als Mamſelle Uebermuth. So 
erſcheint ſie plötzlich hinter den Kouliſſen einer 
Operettenbühne, um gleich darauf als Operetten⸗ 
diva die Bühne zu betreten und Erfolge zu 
ernten; dann finden wir Mamzzelle Nitouche in 
der Dragonerkaſerne, wo fie an einem ausgelaſſe⸗ 
nen Trinkgelage der Offiziere theilnimmt, um 
dann unter der Verkleidung eines Dragoner⸗ 
horniſten den Kommandeur zu ohrfeigen und aus 
der Kaſerne zu entfliehen. Alles Scenen von 
draſtiſcher Komik. Auch die Geſangsnummern 
ind theilweiſe recht auſprechend, ſo fanden die 
Kouplets vom „Bleiſoldaten“, ferner von „Ba⸗ 
bette und dem Kadetten“ und ſchließlich ein Lied 
des Dragonerhorniſten lebhaften Beifall. 


Weſentlichen Antheil an dem Erfolge hatten 
die Darſteller, jeder Einzelne gab ſich redliche 
Mühe, ſeine Rolle zur beſten Geltung u bringen 
und es gelang ihnen auch. Fräul. Wohlge- 
muth führte die Titelrolle in luſtigſter Weiſe 
durch, ihr Spiel war voller Humor und Ko— 
keiterie, auch verſtand ſie es prächtig, die Schein- 
heilige wiederzugeben; einen trefflichen Partuer 

atte ſie in Herrn Gräbert als Celeſtin alias 
Floridor, derſelbe zeigte ſich wieder von der beſten 
Seite und vermied möglichſt die Uebertreibung, 
zu welcher gerade ſeine Rolle leicht verleitet. 
Auch Herr Lux hatte als verliebter Major reiche 
Gelegenheit, ſeiner Komik die Zügel ſchießen zu 
laſſen und rief er wiederholt allgemeine Heiter 
leit hervor. Herr Tenſcher ſpielte einen 
jungen Dragoneroffizier Fernand de Champla⸗ 
treux wirkungsvoll und Frl. Kroſchar war 
eine recht würdige Stiftsoberin. Die kleinen 
Rollen waren in beſten Händen, wir heben davon 
noch beſonders Herr Dunkert hervor, derſelbe 
iſt in der Rolle als Betrunkener Spezialität, 
wie geſtern ſein Loriot“ wieder bewies. Die 
Regie des Herru Graͤbert ließ nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 3. November. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 7° Reaumur. Barometer 27“ 
10”. Wind: SW. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
180188 bez., feiner Sommerweizen 193 G., 
per November 188 bez., per November⸗Dezember 
185,50 bez. u. G., per April⸗Mai 1891 189,50 G. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
168—172 bez., per November 173 G, per No⸗ 
vember⸗Dezember 169 bez., per April⸗Mai 1891 
163,50 B. u. G. 15 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 39,40 G., do. 50er —,—, per 
November 70er 38,00 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 37,00 nom., per April⸗Mai 1891 
70er 37,80 nom. 

Petroleum lolo —,— verz. bez. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm lotı 
F. bei Kl. 63,50 B., per November 62,50 
B., per April⸗Mai 1891 58,50 B. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer loko pommerſcher 130 —135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 
173,00, Spiritus 38,00, Rüböl 62,50. 


Berlin, 3. Noveuber. Weizen per Novbr. 
189,25 —189,00 M. per Nuvb. » Dezbr. 187,25 
M. per Aprit⸗Mai 199,00 Mk. 

Roggen per November 173,75 — 173,50 
Mk., per Nopb.⸗Dezbr. 169,50 Mk. per April⸗ 

Mai 169,75 Mk. 

Rüböl per November 62,30 Mk., 
April⸗Mai 58,70 Mk. 
| Spiritus loko 70er 39,50, per Novbr. 7er 
38,20 Mt. per Noobr.⸗Dezbr. 37,80 Mk., per 
April⸗Mai 38,60 Mk. 

April⸗Mai 


Hafer per Novbr. 138,00 Mk. 
138,00. 

Petroleum November 23,40 Mk. 
London. Wetter: trübe. 


Kunſt und Literatur. 
Gedichte von Adalbert von Chamiſſo. 
Für die Frauenwelt ausgewählt von Klara Braun. 
Stuttgart bei Greiner u. Pfeiffer. In höchſt 
eleganter Ausſtattung bietet die Herausgeberin 
hier die ſchönſten Gedichte Chamiſſo's, die wie 
keine andere Dichtung das Herz der Frauen zu 
gewinnen, Leid und Freud der Frauen zum Aus⸗ 
druck zu bringen verſteht. Wir wünſchen dem 
Buche weite Verbreitung. [170] 


Illuſtrirtes Gartenbau⸗Lexikon. Zweite 
vollſtaͤndig ne ibearbeitete Auflage. Unter Mit- 


| per 


Berlin, 3. November. Shluf-Konrfe, 


1 4 breuß. Couſol 4 106,24 Meters burg kurz 246 26 
wirkung hervorragender E ae En 15 2510 been tin u 
ben von Th. Rümpler, Generalſekretär des Gar: Deutsche Reihsanl, 3 % 57,10 London Lang ler 

A 0 pomm. %% 97.30 | Amſterdam kur 0 5 
tenbauvereins in Erfurt. Berlin 1890. Verlag delleniche den , 2% ban hin Sur 
von Paul Parey. Ju 20 Heften & 1 Mark. |, de. So Giienb-Obtig. 5690 | Belgien kurz = 
nr 1 auf welches 155 die ge Leſer Wähler enen. —,, e f 
unſeres Blattes wiederholt aufmerkſam gemacht „Rente nn. > enin) ı .. 125,00 

1 1 . 1 1 Serbi 86 50 Stett. C 7 
haben, iſt nun bereits bis zur vierzehnten Kiefe: CFC 
rung vorgeſchritten, welche den Buchſtaben I' Mall voden Aren 4290 10230 Man 1 


umfaßt. In zahlloſen Fällen erfordert die Beant⸗ 
wortung von Fragen, wie ſie ſich täglich im 
gärtneriſchen Betriebe aufwerfen, das Suchen 


bo, do. von 1880 27 2 
Chileniſche 4½ % Anleihe 98,70 
Vefierr, Banknoten 177,0 
ale Vankuot. Caſſa 


Ultimo-Courſe: 


Disconto⸗Commandit 217,90 
Berliner 1 


o. do. Ultimo 0 


Ungar. Goldreute 5990 Bredow. Cement⸗Fabr. 
Handels⸗Geſell. 160 


Good average Santos per November 83,75, 


6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 1 


ber 
Dezember 81.75, per März 1891 76,75, per 
ai 75,75. Flau. 

en 1. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittage⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per November 12,52 ½, per Dezember 
12.62 /, per März 1891 12,95, per Mai 
13,15. Ruhig. 
Bremen, 1. November. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 218 B. 

Bremen, 1. November. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 147 G. . 

Bremen, 1. November. Petroleum 
(Schluß Bericht) feſt, Standard white loko 


Grundbegriffe gegeben, demnächſt wird überſicht⸗ 6,50 


G 


Amſterdam, 1. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. eigen per Dezember 
215, per März 221. Roggen per März 
148—149—150— 151, per Mai —. 

Antwerpen, 1. November. Feiertag wegen 
kein Petroleum- und Getreidemarkt. 

Newyork, 1. November, Vormittags Pe⸗ 
troleum. (Anufangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per November —,—. Weizen per 
Mai 1125/8. 

Newyork, 1. November. Wechſel auf London 
4,80½. Petroleum in Newyork 7,60, in 
Philadelphia 7.60, rohes (Marke Parters) 7,20. 
Pipe line certif. ver November — D. 78°], C. 
Mehl 3 D. 90 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 09 ¾ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 07°, C., per November 
1 D. 09, C. per Dezember 1 D. 12½ C, 
per Mai 1 D — C. Getreidefracht 
„ Mais 61. Zucker 5/6. Schmalz 
loko 6,52. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 19,75. 
Kaffee per Dezember ord. Rio Nr. 7 16.77. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 15,37. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 1125/8. 


Schiffsbewegung. 
Bremen, 1. November. Der Schnelldam⸗ 
pfer Aller“, Kapitän H. Chriſtoffers, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
22. Oktober von Bremen und am 23. Oktober 
von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 
um J Uhr Nachmittags wohlbehalten in Newyork 
angekommen. 
Trieſt, 2. November. Der Lloyddampfer 
„Ceres“ iſt, von Konſtantinopel kommend, hier 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Königsberg, 3. November. Das Vor⸗ 
ſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft ſandte 
geſtern eine Eingabe an den Reichskanzler ab, 
in welcher es die ſchwere Schädigung von Kö 
nigsberg und anderen Oſtſeeſtädten darlegt 
welche eintreten, falls beim Abſchluß des neuen? 
Handelsvertrages mit Oeſterreich etwa die dem 
öſterreichiſchen Getreide gewährte Ermäßigung 
des Eingangszolls dem ruſſiſchen Getreide vor— 
enthalten bleibe. 
Wien. 3. November. Wie die „Montags 
revue“ erfährt, wird dem Reichstage in ſeiner 
nächſten Seſſion keine auf Regelung der Valuta 


bezügliche Vorlage zugehen. 

Wien, 3. November. Der Zarewitſch trifft 
Donnerſtag früh hier ein, vom Kaiſer und den 
hier weilenden Erzherzögen offiziell empfangen. 
Der Zarewitſch erhält Ehrenkavallerie zugewie⸗ 
ſen und wird derſelbe während ſeines kurzen Auf— 
enthalts den Erzherzögen einen Beſuch abſtatten. 


Bern, 2. November. Bei der Stichwahl 
zum Nationalrath wurde auch im Kanton Waadt 
der radikal demokratiſche Kandidat Paſchoud 
gewählt. 

London, 3. November. Der „Times“ wird 
aus Sanſibar vom 2. November gemeldet, der 
Erfolg der Expedition der Engländer gegen Witu 
habe auf die eingeborene Bevölkerung einen tiefen 
Eindruck gemacht. Die Zahl der auf eugliſcher 
Seite Verwundeten betrage 13, ſämmtliche Ver— 
wundungen ſeien leichte. Der Feind ſolle gegen 
80 bis 90 Todte und Verwundete haben. Unter 
den aufgefundenen Todten und Verwundeten 
hätten ſich keine Araber, ſondern lediglich Sklaven 
und Eingeborene befunden. 

Athen, 2. November. Das neue Kabinet 
wird vorausſichtlich wie folgt zuſammengeſetzt 
fein: Delyannis Inneres und Krieg, Deligeorges 
Auswärtiges, Kumonduros Marine, Karapauos 
Finanzen, Valſamahis Unterricht; für das Juſtiz⸗ 
portefeuille find Gerocoſtopulo oder Zaimais in 
Ausſicht genommen. 

Capetowu, 2. November. (Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Agent der 
ſüdafrikaniſchen Kompagnie, Colguhoun, iſt aus 
dem Manicalande zurückgekehrt und hat im 
Namen der Kompagnie am 10. v. M. im Fort 
Salisbury im Maſhonaland die Verwaltung 
übernommen. Man iſt mit möglichſt ſchleuniger 
Herſtellung eines Weges nach Manica beſchäf— 
tigt. Im Matavelelande herrſcht vollſtändige 
Ruhe. Die mit dem Aufſuchen von Gold im 
Maſhonalande Beſchäftigten, deren Zahl etwa 
300 beträgt, ſollen bis jetzt befriedigende Re⸗ 
ſultate erzielt haben. 

Newyork, 2. November. Die irländiſchen 
Deputirten Dillon und O'Brien find hier einge- 
troffen und von zahlreichen Milgliedern der ir⸗ 
ländiſchen Vereine mit lebhaften Kundgebungen 
empfangen worden. Bei der Ankunft in ſeinem 
Abſteigequartier empfing O'Brien die zur Be⸗ 
grüßung erſchienenen Irläuder und verlas eine 
Adreſſe, in welcher als Zweck die von ihm und 
Dillon unternommene Reiſe die Gründung einer 
Natioualkaſſe zur Bekämpfung der Regierung 
und der Grundeigenthümer bei deren Vorgehen 
gegen die Pächter bezeichnet wird. Ihre Miſſion 


o ſei im vollſten Einvernehmen mit Parnell erfolgt. 


Hierauf gelangte eine Adreſſe zur Verleſung, in 
welcher der Gouverneur von Newyork Dillon 
und O'Brien willkommen belst. 


und Nachleſen in den verſchiedenſten Werken; N.gonal Bop. Gred. Jeder Erl 222729 
bat Gartenbaulexikon giebt eine u a 0 70 n eee ee 125,10 
(are und bündige Antwort, und wo das Wort , do. 100) 2 99,0 er 196,7 

h 5 3 Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4 „Pr, 0 
allein nicht genügt, antwortet zugleich eine gute 1 Gl 100 MEN 0620| ee ee 7 polo 
Abbildung. Der Preis von 1 Mark für die ek eue⸗ Urte 12,0 eh . Wlan 6 
ns iſt in Anbetracht . ein Eee an aer Hel i Raben une 
äußerſt niedriger, und in der That ſollte das, dem maker u, Felber . 

fi 2 7 2 7 6 Et. a arben 

Gartenbaulexikon in jeder Gärtnerei als Haus⸗ ebe "Prioritäten 6,20 Beaneſes 16810 


vor 


waneen-Fahrik 


Odalisken und die prächtige Schluß-Apotheofe. keit. Herr Elsbach war ein außerordentlich 
Der Beifall nach der letzteren war denn auch munterer und humorvoller Knappe Georg; es iſt 
ſelten groß und Herr Direktor Buſch, welcher nicht mehr nöthig, feine ſchauſpieleriſchen Vor⸗ 
die Pantomime in Scene geſetzt, wurde immer züge in ſolchen Rollen zu beleuchten. Ueber⸗ 


1 wieder in die Manege gerufen. Wir zweifeln raſchend war es, daß der Sänger im Forte einige 


buch zu finden ſein. Das Werk wird no 
Ablauf des Sommers vollſtändig erſchienen ſein, 
und nehmen wir gern Anlaß, allen Intereſſenten 
die Anſchaffung nochmals warm zu empfehlen. 

; 1195] 30 


Tendenz: beſſer. 


amburg, 1. November, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


Gummi- von S. Renée, Paris. 


Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt.d. 
W. II. Miele, Frankfurta.M. Special-Preisliste 


in versch. Cou vert ohne Firma g. Eins v. 20 bin Briehm. 


Echt ruſſiſche Gummi - Boots und Schuhe 
für Damen, Herren u. Kinder empfehle in größter 
Sorten Auswahl zu billigſten diesjährigen Preiſen. 


Oscar Richter, 
Spezial Geschäft von Gummi- u. Gut ap.-Waaren, 
Heumarkt 1, Ecke Reifschlägersir. 


Offene Stellen. 


Männliche. 
Schneidergeſellen 


Montag, den 3. November, 
eröffnen wir unſeren 


— en 


verlangt 8 König⸗Albertſtr. 6, 2 Tr. l. 
N auf Stück oder Woche, 

Schneidergeſellen Lagerarbeit, werden 

verlangt Mittwochſtraße 21—22, 4 Tr. 


Sehneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit finden dauernde Beſchäftigung 
3 5 Schulzenſtraße 40, 3 Tr. 
Einen Laufburſchen verlangt 
G. Löbenbersg, Breiteſtr. 7, 1 Tr. 


Br an: 


— 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 5 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛc. Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Großen 
Solinger Stahlwaaren-Lager. 


+ 
Jeihnadhts- Ausverkauf. 
E Spezial⸗Geſ chaft: l 8 4 
er a RE Eine a K J. F. Meier N Co. ® 


Breiteſtraße 36-87. 


ab — 


Schneidergeſellen, Lagerarbeit auf Woche, verlangt 
Breiteſtr. 24, 3 Tr. 


Schuhmachergeſellen auf Mittel-Herrenarbeit verlangt 
H. Volkmann, Fuhrſtraße 25. 


Schneidergelellen auf gute Lagerarbeit verlaugt 
Kloſterhof 7. 1 Tr. l. 


Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
C. Bley, Schuhſtraße 9. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit verlangt 5 = 
gr. Domſtraße 13—14, H. 1 Tr. 


Einen tücht. Nock⸗ und 
Paletotarbeiter 


auf Stück im Hauſe verlangt 
A, Pagel, Köuigsſtr. 2, 3 Tr. 


wer Einen Lehrling 
5 Schulzenſtraße 44. 


A — —— — 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffall end billigen Preiſen 


R. Steinberg, Noſengarten 17, part., 


früher Breiteſtr. 25, * früher Breiteſtr. 25. 


5B. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Breiien. n ® 4 22 3 it 
FF ͤ ͤ ddp /// / SORTE FORTE =D 2 EAST! 56 (Gerth & 1 III 2 5 0 Breite I. 
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90 


ſucht Ernst Staeger, Mechanikus, 2 32 — 2 empfehlen zu außergewö nlich billigen Preiſen f 
ment ne (I. dnaglles Bonillon-Kapseln | gute e, Sauerhafie Seneca 
2 IR vom rinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in ne VEN — N 
c . , , ] 
e Schulzenſtr. 39, 1 Tr. N wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstofle des Fleisches Galatine, Fett, Kalbled⸗ r⸗ 6,50, T; 8 M., Damen⸗W᷑̃ nterlack⸗ 


Gewürze, Suppe ‚.müse und Kochsalz) in bester Qualität euthaltend. Mit Liebig's 


®@ Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern hut ätherische Es- 5 8, 9, 10 M., Herren⸗ Nalbleder⸗ und Roß leder⸗ 


Acenzen hergestellt. 


Guter Rockarbeſter Hat wei wi Sti 5 S 
Für 10 Pfennige cn grosse Tasse dle) Bouillon, Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M. 


Schulzenſtraße 39, h. 2. Tr. 


I Nockſchneider 


J Woche für bestellte Arbeit verlangt welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. Warme Stiefel für Damen, Herren und Kinder 
. Gersdorff, fraunftr. 26, 3 Tr. Vor den Nachahmungen wird gewarnt! in großer Auswahl. 


Man sehe auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


|, Schneibergefellen = 7 Quaglio’s Bouillon -Kapselin. Gummiſchuhe und Boots 


Hohenzollernſtr. 74, Vorderh. part rechts. 


EB Br mn a ph mn En —̃ —⅜ 


WE Wr; . Zu beziehen in all ö Kolonialwaaren-, Delikatessen- : 5 A 1 
b 1 Schueidergeſelle at und —: Deutschlands, "Grositen mögen sich, hehe un das im größter uswahl. ; 
| auf gute Lagerarbeit auf Stück oder Woche verlan Chemlseh-teel 1 t m vo a „Berlin NW. Y EIER illi 
ö Fuhrfrape 8, vorn 4 Tr. reh |M Fahrik: Moizmurktsere b df, kahorato um: Schlifbauerdamm iu, Umtauſch geſtattet. Reparaturen billig. 


Bu-eau: Louise rs rasse 25. 


Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung. nicht“ 11 9 0 ommerensdorfer⸗ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ Telephon 440. E I er 1 RWI O 9 13 5 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 9 ſtraße 13, 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ erbitte Aufträge für ihre 


Justus von Liebig. 


—ö— ——— — Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
PCCCGCGGCTVTVTVVTVTVVTCVTCTGCCTCTDTVTVTVVTVDTDTTVTT——T—— ————— Noſtſtaͤbe, Jormmaſchinenguß, Gußſtücke eder Größe 


in Eiſen und Metall. 
Wirklicher Ausverkauf. Maſchinenbruch, 
N Ende dieses Jahres zeht mein Geschäft in andere Hände 


| ten 32, 2 Tr über. Die noeh vorhandenen grossen Restände von Möbel- 
J 


GB Scneibergefellen ea dn e 
| Wilhelmſtraße 20, H. 4 Tr. r. 


1 Schneivergeielle auf Woche verlangt 

—— — Hogislavſtr. 11, Hh. 3 Tr. r. 

1 Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
Louiſenſtr. 12, vorn 3 Tr. rechts. 


Te el d Bauf. Beihäft.b. A. e Abe 1 
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stoffen, Plüscehen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppieh- 
stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren., 
Portierenstangen, Ketten, Tischdeek en, Reisedeeken, Schlaf- 
u. Divandeeken, Kameeltaschen u. s. M., sowie alle Posamenten 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Lebergabe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 
kauft. Ganz besonders nuf merksam mache auf eine sehr zrosse 
Parthie ücht persischer und orientalischer Teppiehe. Durch 


unverwüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendlündisehen Fabrikaten und dürften in soleher Mannig- 


faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noch »ieht 
oflerirt worden sein. 
Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats, 


dee, Wilhelm Kikan, "x." 


Hand verlangt 5 
König⸗Albertſtr. 6, 2 Tr. l. 


1 
— — — — 


. 
Für Gluiarme 


2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig. 
Karton: u. Schachtelfabr. Krautmarkt 11,11. F. Schmidt. 


) Mädchen für Alles erhalten ſofort und ſpäter ſehr 
| gute Stellen durch Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6 


von hoher Bedeutung 


| eur für ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbeſondere für Mamen ſchwächlicher Conſti⸗ 
Schutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wiederherſtellung der Geſundheit 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteſten Proſeſſoren, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16jähriger Erfol 
beftätigen bie unzweiſelhafte, aukerordentlih heikkraftige Wirkung gegen Bleichsunht, Bus 
armuth, Nervenschiwüche, schlechte Verdauung, allgemeine örperschwüche, Her- 
klopfen, Uebelkeit, Migräne ele. Für tränkliche und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
DA M E N ein erfriſchendes und ſtärkendes Mittel, welches den rganismus belebt 

4 und Erkrankungen ferne hält. 
Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 
Mittel versagen und greift die Zähne durchaus wicht an! * & . 

Er wurde ſeiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ehrenbiplomen, 10 goldenen und filbernen I 
Medaillen preisgekrönt. Zu Sabre 1889 in Eon, Gent und Paris einzig prämiirt. — In h 
vor Nachahmungen geſchützt zu ein, verlange man ſtets ausdrücklich „Eisencognatr Golltez“ > 
des alleinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Goltiez iu Murten und achte auf obige Schutz- 

* marke „2 Palmen“. Leis a Flasche Mk. 3.50 unt Mk. 6.50. — Echt zu haben in ® 


Köstritzer Schwarzbier 9 Stettin. Apotheke des Dr. HI. Nadelmann und Greif-⸗Apotheke, ſowie in g 
| 


EN 


896% 


Vermiethungen. 


Wohnungen, 


1 herrſchaftliche Wohnung 
gi „Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1 
fehr 1 an bermielhen Preußiſcheſtr. 106. 


Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daſ im Laden. 
2 Wohnungen von Stube, Kammer, Küche, u 12 M., 
an kinderloſe Leute zu vermiethen, Eine mit Ueber⸗ 


nahme der Hauswartſtelle. i 
Neueſtraße 12, 1 Tr., unterhalb Prinzeßſchloß. 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für den meiſten übrigen Apotheken. 


05 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Sc‚„999y38yBHDYBHBH@HDHEHBHBe 1 
Neconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Dr 4—•½.ͤ 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ Papen. * sir bi 
theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 1 Sir. 1 * . 


1 

1 

Luca BD, 
RU 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten Te i ch ga | 
aller überhaupt erijtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk PP 0 


| Falkenwalderſtr. 15 
eine Wohnung von 4 Stuben und reichlichem Zubehör 


2. Treppen hoch zum 1. April 1891 zu verm Preis 
750 Marl Näheres 1 Treppe bei Nickel. 


Roſengarken 10 L Dez. e. Wohn. J. b. N 1 Zr. 


Artillerie r. 2 die Web * nd empfiehlt die . RUNDE 3 } 8 1 
| 1. Dezember an en: Leute e 1 ( Jürfl liche Brauerei KG ſtritz. 6 Bett vorlag 8D Ang orafelle — Läufarstoffe 


vr Analyſe gratis! mi Niederlage: v Analyſe gratis! mx Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 
I. M. Asendorpf, gr. Wollweberſtrabe 40. Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


PPTP empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am 
“s erv gendstes Etablissement d. Rauche N 25 N 
e. Ohlenanzünder. mit Dampfkraft u. eigens patenuft "Mer Platze die Tapeten-Fab:if von 


nn — schinen. 500 St. 5.—, 1000 St. 8.50, * 1 
2000 St. 16.—, incl. Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk, üuss. Vorzugspreise. Erste 1 Ice ler 0 0. 
Deutsche Kohlenanzünder-Fabhrik A. E.. Rüffer, Berlin-Friedrichsberg. s 

—05K5—qͥ == nennen Poapoerirns tr. Papensir, 
20% M. II 

* 


| 2 ö a v 1 
doe e, S ihtslermerfter, „ . 


Werkſtatt für II. NESTLE’S KIND E TE NA AI. 


i ER ——— 


* 


: e N 2? jähriger Erfolg. | 
1 möbl. Stube m. ſep. Eing. z. vm. Mittwochſtr. 10, 4 Tr. Vau⸗ und Lad en⸗Ginrichtungen. 32 Auszeiehnun an 
Ein anftändiger Mann findet gute Schlafitelle bei Gearü r gen, \ Zahlreiche 
— enz, Mönchenſtr. 9, 3 Tr. r. egründet 1878. b worunter Dip 5 > \ 
= 1 auſt. ig. Mann f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 64, 4Tr- ee. EN EEE EN REN RT TER BE, 3 EN 1 * 12 Eh i Leugunlese 1 
Ein anftändiger junger Mann findet ſofort Freundliche e re brniirt: Brüssel 1876, Siuttgart 1881, Porto Alegre 18  __ % rendpiome 8 I 
Wohnung fl. Wollweberſtr. 8, 2 Tr. I. , B 9 Pen 18 Wei und . 1 
Eine möblirte Stuße mit fen. Eingang ſofort an eine 8 72 SEN urk 8 6 III — In St 243 Ri 
. * h 1 ö > . ö 1 . b 
wi re 8 * 3. dm Wendt, Fuhrſtr. 1-2, II, 8 9 8 de (Pepsin-Essenz an) 14 goldene Medaillen er Autoritäten. N 
Ein anftändiger Mann findet Schlafſtelle 2 2 2223 J. A EEE 2 0 
( LValfenwalder ir 8 ug 8 Te. 8 3 EAV & Die r Billigkeit N Vollständiges Nahrungsmitiel für kleine Kinder. % 6 
Tordtl. g. Mann f. Schlaſſtelle Roſengarten 34, hiuten. 2 2. 8 ent, B, 0 b r a el ass ap Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwölnen, leicht und vollständig verdaulich N N 
Ianſt. I. Mann f. frdl. Schlafftelle Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. 3 83 Nennt, Magenversohleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. ein ate. deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENELEIDEN als Nahrungsmittel bestens a 
TEE —u— 0 8 5 e Man verlange ausdrücklich: „Burke Pepein-Weln“ und beachte die Bohutsmarke, empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- # ih 
m een ® sowie die jeder ee e Cee gedruckle Br —.— = 2 schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und # = 


BB. 
n 


Drogen- liardlungen. 1 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 4 

höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt 

HERE Hinupt-Niederinze für Norddeutschland Emm 

ih Werder. Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Derkäufe. 


a ——K —— Tr . — 
und Nebelbilder - Ap⸗ 


Zaub u 
arate für Private und 
Zau er: fentliche Vorſtellungen 
i Preisb. gr. u. fr. 
F 


I. Pomm. Gänfe Pfd. 55 Pfg, 


uſe-Leber, Pöckelſleiſch, geſch. Erbſen, kl. 
Erbſen, Magdeburg. dne l, eingem. Preißel 
eeren, eingemachte Birnen, Aepfel empfiehlt billigſt 


enſtraße 39, 
* * 717 * . 410 bende | 


Schnelliöslicher Puder Cacao 


der Kgl. Preuss. & Luis. Oesterr. Hot-Chocol.-Fabr, 


72 . ENT 
Gebr. Steillwerck, Köln. 

Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten "erfahren aus edlen Cneaosorten AA 
hergestellt und ‘gibt durch einfachen .\ufgus” von korhendem Wasser oder siedender Milch ein 5 
gebundenes. hygenisches, leicht erdanliches und nahrhaftes Getränk, ; 2 2 

Der Stollwerck sche schuelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 
Löslichkeit bewirken. R Ä 14 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Nestle’s Kinedrmehl empfiehlt Theodor Eee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Sangefte. 1 


Kohlmarkt 15, i 


ſelbſt ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


Pu ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. az 


Nreisnerzeihnik und Muſter ſteben auf Wunſch zu Dieniten. 


Berlin C., Stettin, 


Jerusalemerstrass 30. Schulzenstrasse 37. 


Meine letzten Berliner Neuheiten sind eingetroffen. 
feste billige Fabrikpreise. ei zur b rossartige Auswahl, ex 


Zu Bei dem.gros.en Andrang, der bekanntlich jetzt in den Nachmittagsstunden kerrscht, erlaube ich mir an die geehrten Damen die ganz ergebene 
jitte zu richteu, zu ihren Einkäufen möglichst auch schon de Vormittagsstunden zu Wält en, denn nur dadurch ist eine sorgfältige und geordnete 
zedienung möglich. 


Confection J. Collin 


Ich empfehle mein großes Lager ſelbſt . 
gearbeiteter 0 


Herren-, Damen- und © 
Kinderſtieſel, Anaben- ? 
ſtulpenſtieſel 
zu billigſten Preiſen. 


een nach Maaß 


„Reparaturen uk f 
gut und billig. L 


Julius Güitzlaſr. 


Schuhwachermeiſter, 


Fertige Unterkleider und Strumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


| 
— 


8 * Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 10 Oberwiek 10. 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pfg.] für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pfg. ET 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „ fur Kinder von 3 bis 4 Jahren „ Für Conditoren und 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren „„ a Bücker 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ MO „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren eee empfehle ich zu billigſten Preiſen 
für Kinrer von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „ für Kinder von 9 bis 10 Jahren TE > flüchtig Salmiak, rohe und gereinigte 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „ für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 „ Pottaſche, Citronat, Saftfarben 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 1. Qualität, ſämmtliche Gewürze. 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „ für Damen 75 em lang „„ Telephon 518. Max Schütze, 
für Damen 85 em lang 2 „ 200 „ für Damen 85 em lang „ Ä 25 „„ 7 
für Damen 90 em lang 5 225 „ für Dam Damen 90 em lang * nes, a Spezial: Niederlage 
RE 3 2 f 2 2 . in 
3 Bunte Nachtjacken | Aachlr lräck en Weiße Nachtjacken Hand⸗ Chocoladen = Zuckerwaaren 
Schürzen für Kinder per Stück von 40 Pf. an. von gerauhtem guten Pique vollkommen ſchuhe 
für Damen für Damen per Stück o Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, groß per Stück Mk. 1,30. mit Leder⸗ Gebr. Stoliw erck, 
und Geſtrickte : ſauberer Arbeit aus weißen Pique's Geſtrickte ſpitzen für BE Cöln a. Rh., 
n Herren⸗Weſten ni dente eee Damen⸗Weſten enen en & Meese. 
Auswahl. per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. a 46 Breiteſtr. 46. 
4 ( ‚Gegründet 1 1868. N 09755 8 
84 em b e Elia ſaſſer Hemdentuche 
reite emden Hermann Thoms. 0 


Marke © ) pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,0“, 
3 


20 Juwelier, 


= 0 obere Schulzenstrasse 3, 
1 5 . „ 1 15 0 1 " m " " 190 empfiehlt sein grosses Lge von 
" 10 „ Al nn " ” " " " vr. Trauringen, Brosches, Butons, 
en BR. 1 u u 3 2 % 20 E > 9,00, Armbändern, Medaillons, 
E 19 50 20 9,60 Ringen, Kreuzen, Granat, 
N " Ne Br " u 10 " MEN Ob d 1 Corallen- u. Silberschmuecka, 
Cravatten „ 1 21 „ „ 90 „ „ 15 n 5 20 m n 10,40. erhem E Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
' Sei nach Maaß Silber- u. Alfenide-Waaren 
in den neueſten Sei- zu reellen billigen Preisen, 


4 8 8 unter Garantie 
zarte m an Geramkite Piqués und Dammasses Nr ware 


zu auffallend billigen in neuen hübſchen Streublümchen- und Fantafie-Mujtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., 90 Pf., . 
Preiſen u. in koloſſal Mk. 1,00, 1,20. vom Euer 
großer Mu M. 2,75 an. 


ı — geöfinetv.” 7-9. 12-1 u. 3.6 Uhr 1 
— ͤ— EEE x 


Garantirt ächte 


Pfälzer⸗ u. Aheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 
Roth meine 


(vor 1.95 & an per Liter). 
Filaſchenreif in Fäfschen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko K 
a Poſiproben berechnet franfo! m 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Wilftär- Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, 
Probebild auf ee empfiehlt billigſt 
„ Keseberg., Hofgeismar. 


ring. oberfhleffhe und 
engliſche Steinkohlen, 


Fertige Warprücke Fertige Parchendröcke 
in dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, in vorzüglich ſchwerer Qualität 


in uni braun, eigene Arbeit 5 5 % 505 grau, und mode per Stück Mark 2,00, 
in uni roth, 2,50. | roth mit Bordüre „ Ri a 225. 


75 " " ” " 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, 
Jäckchen, Schuhchen, Fu Fauſtel ı und Kopfhuͤllen. 


Tricotagen Kinder-Tricots Negenfhirme 


2 8 2 
Corſets, in größtem Sortiment für Damen und für das Alter von für Damen und Herren, böhm. Drannkohlen, Briguettes, 
1 Herren. 2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,15. in Zanella pr. Stück v. Mk. 1,25 an, Ehrenthaler Streſchtorf, 
per Stück von 1 Mark ay. Damen-Hemdchen von Mf. 00 an. 4, 5 „ „ „ 65, * 1,60. Melodie „nu 3,00 an. 1 alle Sorten Brennhölzer offerirt zu billigſten 
Specialitäten: Herren-Hemden „ „ 90 „ 6 „ 7 „ „ „ 85, „ „ 1,80. Neinfeidene Hammonia⸗ 4 Sn Her. Sowie 58 
— Whalonia-Corſet Herren-Hoſen Er 1 N 1.35 „ un. 2,10. ‚Schirme fa 7) 4 er, Oberwiek 58. 
pr. Stück 5,50, Herren-Hoſen (Jäger) 17 " 2,00 " | 10 7 11 7 77 1,20, 5 ie bei De — . 
Mike de Kenſet EI N SAN 1 3 „ d. Sei ; Grösster Austernsalon 
pr Stück 6,25. = Stettins. 


Holl. Auſtern / 1,60 das Did. Außer dem 
Hauſe von 10 Did. ab billiger. 


Oswald Nier, 
5 kl. Domſtraße. 


Neuheit! Patent⸗ Mochſioß in in allen Farben. 
let nekv» in Corſets 


6 L. (ze 
Schnitt RE zu billigiten aber feiten 


Roßmarktſtraße 18. een 
ö raf Frau A. Frenk. 


Breiteſtr. 52, Efe der Papenſtr. 


f Deutſche Militärdienſt ıft-Derficherungs-. -Anftalt in Hannover. isszsx e 


ISS er Apfeln felwein, 


eigener Preſſung, in 4 Qualität, offerirt billigt 


bind d Fl. bei 10 Flaſchen 44 3,50 
Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine io große . b r 11. I. Pretzdor f. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfref die Direction und die Vertreter. 


| 
| 


